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Der Schauspieler (Daniel Rothaug) 
verkörpert auf der Bühne ein ganz 
anderes Sein als er es selbst ist. 
Die Frage ist, wie Gefühle geäußert und 
dargestellt werden, wenn sie gespielt 
sind im Gegensatz zum Ausdruck 
eigener, spontaner, selbst erlebter 
Emotionen.  
Diese Gegebenheit weckte unser 
Interesse, da nicht nur die 
unterschiedlichen Emotionen von 
Bedeutung sind, sondern auch wie sich 
zwei an sich verschiedene Personen 
emotional beeinflussen können und in 

unserem Fall die gespielte Figur mit 
seiner Aggressivität und 
Kriegsverherrlichung den Schauspieler 
doch glücklich machen kann.  
Emotionen sind ein aktuelles Thema in 
der kultur- und sozialanthropologischen 
Forschung, die sich seit kurzem mit der 
Einbindung von Emotionen in 
Forschungsprozesse beschäftigt. Dies 
wird auch oft als emotional turn 
bezeichnet. In unserem Film zeigen wir 
die Unterschiede der Emotionen 
zwischen seiner Person und der auf der 
Bühne dargestellten Figur.  

Eine Frage des Glücks 

Corinna Voigt,  
Darinka Diaz  
Deutsch 
10:00 Minuten 

Vorbereitung 

Darstellung 

Probe 

Glücksgefühl 

Filmpraktikum | Sebastian Thalheim M. A.| SoSe 2015 


	Foliennummer 1

